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Sport

Wussten Sie schon....
...dass  nach Achillessehnenschmerz und
Plantarfasciitis (Fersensporn) das sog.
Schienbeinkanten-Syndrom die dritthäu-
figste Verletzung von Lauf- und Spiel-
sportlern ist ?
Die Ursache für den Schienbeinschmerz
ist vielgestaltig. Oft sind es intensives
Training auf harten Böden, Sprung- und
Sprintübungen sowie eine abrupte Bela-
stungssteigerung der Auslöser. Auffällig
oft trifft es Sportler mit einer verstärkten
Fußaußenrotation und Pronation. Die Viel-
zahl von unterschiedlichen Begriffen für
dieses Krankheitsbild von der „Knochen-
hautentzündung“ über „Kompartment-
Syndrom“ bis zum „Schienbein-Stress-
Syndrom“, im Englischen „Shin splint“,
machen deutlich, dass weitgehend Unei-
nigkeit besteht über die eigentliche
schmerzauslösende Struktur. Von der
richtigen Diagnose ist es aber verständli-
cherweise abhängig, ob auch die erfolg-
versprechende Therapie eingeleitet wird.
So ist z.B. bei der eher seltenen Ermü-
dungs- oder Streßfraktur des Schienbeins
eine Zwangspause bis zur Ausheilung un-
vermeidlich. Beim Kompartmentsyndrom
kommt es aufgrund des erhöhten Gewe-
bedrucks  des betroffenen überlasteten
und geschwollenen Unterschenkelmus-
kels zu Durchblutungsstörungen und
auch Nervenirritationen. Abhilfe schaffen
medikamentöse und physikalische Maß-
nahmen, oft aber auch nur ein operativer
Eingriff (Faszienspaltung).
Am weitaus häufigsten findet sich jedoch
eine Knochenhautentzündung (Periostitis)
an der vorderen Schienbeinkante mit ei-
nem verquollenen und druckschmerzhaf-
ten Tibialis-Muskel. Hier ist eine rasche
effektive Therapie nonnöten, um die Er-
krankung nicht chronisch werden zu las-
sen. Zunächst sind schmerzlindernde
Maßnahmen wie Schonung, Eisbehand-
lung, Salbenverbände und sogar auch Ta-
bletten mit entzündungshemmender Wir-
kung erforderlich. Ist der stärkste
Schmerz nach ca. 1 Woche überwunden,
beginnt die Stimulation zur Heilung. Ne-
ben der sog. Periostmassage und Detoni-
sierung des Schienbeinmuskels  wird
auch die fokussierte extrakorporale Stoß-
wellentherapie eingesetzt, die in den al-
lermeisten Fällen schon nach ca. 3 An-
wendungen zur kompletten Schmerzfrei-
heit führt. Diese hocheffektive Behand-
lung ist hier wie auch bei der Stress-u. Er-
müdungsfraktur und beim Fersensporn
anwendbar und wird deshalb von den Be-
rufsgenossenschaften und den privaten
Krankenkassen übernommen. 
Nicht zuletzt  bleibt noch die wichtige Auf-
gabe, die Ursachen zu analysieren und zu
beheben. Hierbei ist neben der Korrektur
von etwaigen Fußfehlstellungen durch
spezielle Schuheinlagen eine Anpassung
der Trainingsintensität und auch eine Be-
seitigung muskulärer Defizite von großer
Bedeutung. Deshalb gilt: Beschwerden
genau analysieren und früh behandeln –
statt mit Schmerzen trainieren !!
Ihr Dr. med. Reinhard Wittke
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Fussball Bayernliga, 23. Spieltag
Pl. Verein S G U V Tore Diff. Pkt.

1. SpVgg Bayreuth   22   13 7 2   43:17 26   46 
2. SpVgg Greuther Fürth II   22   14 1 7   45:21 24   43 
3. 1. FC Nürnberg II   22   11 4 7   37:23 14   37 
4. TSV Großbardorf   21   10 6 5   35:18 17   36 
5. TSG Thannhausen (N)   22   10 4 8   28:22 6   34 
6. FC Memmingen   21   9 7 5   32:27 5   34 
7. 1. FC Eintracht Bamberg   22   10 4 8   34:31 3   34 
8. SpVgg Weiden   23   10 3 10   33:32 1   33 
9. FC Ismaning   18   7 7 4   31:29 2   28 
10. Würzburger FV   22   7 6 9   25:31 -6   27 
11. SpVgg Ansbach (N)   21   7 5 9   27:32 -5   26 
12. TSV Aindling   20   6 6 8   15:18 -3   24 
13. SpVgg Unterhaching II   20   6 5 9   24:27 -3   23 
14. 1. FC Bad Kötzting   21   4 9 8   27:37 -10   21 
15. SV Heimstetten   22   5 6 11   20:30 -10   21 
16. FC Kempten (N)   19   5 6 8   16:29 -13   21 
17. 1. FC Schweinfurt 05 (N)   21   5 4 12   20:42 -22   19 
18. SpVgg Bayern Hof   21   4 4 13   22:48 -26   16

Vorbericht SpVgg
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